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1. Kreisklasse Jungen 19 Ost Herbst

TTC Grün-Weiß Herzberg II : TTC Grün-Weiß Hattorf 
Freitag, 30.09.2022, 18:00 Uhr

TTC Grün-Weiß Herzberg II stockt Punktekonto in der 1. 
Kreisklasse Jungen 19 Ost Herbst auf

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Heimerfolg des TTC Grün-Weiß
Herzberg II im verlegten Spiel der 1. Kreisklasse Jungen 19 Ost Herbst gegen den TTC Grün-Weiß
Hattorf beschreiben, der nach 2 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass die Gastgeber das Spiel
am Freitagabend mit einem Ersatzspieler bestritten. Das Satzverhältnis von 30:8 zeigt beim
deutlichen 10:0-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an
diesem Tag insbesondere Rusteberg, Markowski, Weber, Vogt die ihre Einzel und auch ihr
jeweiliges Doppel erfolgreich gestalteten.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los: Rusteberg / Markowski bezwangen Tscheuschner / König in
einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen
mit nur zwei Bällen Vorsprung. Trotz anfänglichen Problemen im ersten Satz drehten Weber / Vogt
das Spiel gegen Nowakowski / Lohrengel und gewannen mit 7:11, 11:6, 11:9 11:6. Das
Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den
Einzel-Matches. Auf dem falschen Fuß erwischte Luis Rusteberg seinen Gegner Nikolas König beim
überzeugenden Erfolg ohne Satzverlust. Beim 3:0 gegen Julian Tscheuschner fand Alina Weber von
Anfang an die richtige Ausrichtung in ihrem Spiel. Kurz später war dann das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 4:0 an der Reihe. Luis Markowski hatte seinen Gegner Julius Lohrengel beim
klaren 11:1, 11:2, 11:5 komplett im Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage
der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Niels Vogt bekam es nun mit Finley Nowakowski zu tun und
man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Niels Vogt am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und
einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Damit war bereits der sechste und siegbringende Zähler für
das Heimteam auf der Habenseite. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:0.
Luis Rusteberg bezwang anschließend Julian Tscheuschner in einem sehr ausgeglichenen Match
erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Beim nachfolgenden 3:0-Sieg gegen Nikolas
König zeigte Alina Weber ihrem Gegner die Grenzen auf. Mit nur einem Satzverlust ging derweil Luis
Markowski gegen Finley Nowakowski durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Das
Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel
der beiden Vierer zeigte ein 9:0. Niels Vogt gewann sein Spiel gegen Julius Lohrengel überzeugend
mit 3:0. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Ergebnis weist der TTC Grün-Weiß Herzberg II nun ein Punktekonto von 4:0 Punkten
auf, während der TTC Grün-Weiß Hattorf vor dem nächsten Spiel, das am 15.10.2022 gegen den
TTK Gittelde-Teichhütte ansteht, 0:6 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC Grün-
Weiß Herzberg II bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 06.10.2022 gegen den TTC Pe-La-Ka.

 Statistik:
 TTC Grün-Weiß Herzberg II

Doppel: Rusteberg / Markowski 1:0, Weber / Vogt 1:0 
Einzel: L. Rusteberg 2:0, A. Weber 2:0, L. Markowski 2:0, N. Vogt 2:0 

 TTC Grün-Weiß Hattorf
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Doppel: Tscheuschner / König 0:1, Nowakowski / Lohrengel 0:1 
Einzel: J. Tscheuschner 0:2, N. König 0:2, F. Nowakowski 0:2, J. Lohrengel 0:2


